
164 Ueber die dem Jacob von Mainz zugeschriebenen Werke.

richten zu prüfen in ihrem Verhältnis zu der gleichfalls unter 
Jacobs Namen gehenden Vita Henrici VII. und der soge­
nannten Chronik des Matthias von Neuenburg. Die Ueber­
einstimmung einiger Stellen des Nauclerschen Jacob mit dem 
Leben Heinrich VII. führte Joachim S. 51 zu der Vermuthung, 
Abschnitte nicht enthalten sind. Da Platina stark von Naucler benutzt 
worden ist (vergl. Forschungen z. D. Gesch. XVIII, 63. 64), so werden 
wir auch hier dasselbe Verhältnis unterstellen dürfen. Die Krönung 
Ludwig des Bayern ‘consilio senatus’ entnahm Jacob in ungenauer Um­
schreibung dem Matthias S. 202, wo es heisst, dass Ludwig ‘per senatores’ 
die Krone empfangen habe. Es waren das die vier Krönungsdeputirten, 
welche die Krone trugen; Sciarra Colonna setzte sie Ludwig im Namen 
des römischen Volkes auf. (Vergl. Gregorovius, Gesch. d. Stadt Rom 
VI, 14und Kopp, Gesch. der eidgenössischen Bünde V, 1, S. 262).

Unter der Rubrik 
des Jahres.

Inhalt der Nachricht. Quelle.

IX. 1337. (N. 384). Kriegserklärung Ludwig 
des Bayern an den fran­
zösischen König Philipp.

Matthias 210.

X. 1337. (N. 384, 
Mutius 264. 265).

Vertrag des Letzteren mit 
Ludwig.

„ 212.

XI. 1346. (N. 391). Flagellanten in Speier.  „ 265—267.
XII. 1348. (N. 395). Sendung des Prediger­

mönches Johannes von 
Tambach nach Avignon.

Original.

XIII. 1352. (N. Krieg Herzog Albrechts Matth. Continuatio
398. 399). gegen Zürich. 282f.

XIV. 1355. (N.
400).

Zahlung von 100,000 Gul­
den durch die Florentiner 
an Karl IV.

Original.

XV. 1360. (N. 402). Die Grafen von Wirtem­
berg werden von Karl IV. 
zur Zahlung von 30,000 
Gulden jährlich verur­
theilt.

„

XVI. 1360. (N. Sendung des Erzbischofes Original oder aus
403. 404). Ernst von Prag und des 

Bischofs von Strassburg, 
Johannes von Lichten­
berg an Papst Inno­
cenz VI, um die Revo­
cation der gegen Kaiser 
Heinrich gerichteten Sen­
tenzen zu verlangen.

der Chronik Hein­
richs von Diessen­
hoven († 1376) 
oder aus gleicher 
Quelle mit die­
sem (?).

Die vorliegende  Tabelle verpflichtet uns, die unter Jacobs
Namen für die Jahre 1298 bis 1310 überlieferten Nach-


